Unternehmens-Kaufvertrag
Zwischen .....................................................................................................................................

................................................................................................................als Verkäufer und..................................................................................................................................

................................................................................................................als Käufer

ist heute nachstehender Kaufvertrag geschlossen worden, in welchem die Vertrag- schließenden mit „Verkäufer“ bzw. „Käufer“ bezeichnet sind.

§ 1

 Der Verkäufer verkauft hiermit seinen in ......................................................................

.....................................................................................................................gelegenen, im Handelsregister –nicht- eingetragenen ......................................Betrieb –mit ange- schlossenem Handelsbereich- an den Käufer, nach vorausgegangener Besichtigung so wie er steht und liegt. Verkauft werden im einzelnen:

a) die gesamte Maschinenausstattung und Geschäftseinrichtung nach beige- 

fügtem Verzeichnis (Anlage 1)


b)  der gesamte am ...............vorhandene Material- und Warenbestand gemäß

vorzunehmender – vorgenommener – Bestandsaufnahme (Anlage 2)

c) Kundenkartei, Firmenwert, Kataloge und dgl.

d) Geschäftsunterlagen und –bücher, soweit der Verkäufer nicht gesetzlich 

zur Aufbewahrung verpflichtet ist.

Die betrieblichen Forderungen werden nicht mitveräußert.

Der Verkäufer versichert, dass das verkaufte Inventar und die Material- und Waren- bestände sein freies uneingeschränktes Eigentum sind.

Über den Material- und Warenbestand soll am..................................... eine Bestands- aufnahme von den Parteien gemeinsam durchgeführt werden. Dabei werden die Tageseinkaufspreise am Tage der Aufnahme festgestellt und dem Material- und Warenpreis zugrundegelegt. Die Summe des Materials und der Waren zu den Tageseinkaufspreisen bilden den Preis, den der Käufer für den Material- und Warenbestand zu bezahlen hat.

Falls der Verkäufer im Handelsregister eingetragen ist, erteilt er hiermit seine Zustim- mung zur Firmenfortführung durch den Käufer.

§ 2

Der vereinbarte Kaufpreis beträgt .............................€ (i.W..........................................)

Darin ist der Material- u. Warenbestand –nicht- enthalten.

von diesem Betrag entfallen auf

· die Maschinenausstattung u. Geschäftseinrichtung lt. Anlage 1 .................€

· den Material- und Warenbestand


  lt. Anlage 2 .................€

· die Kundenkartei, Firmenwert, Geschäftsbücher


.................€

Es handelt sich um eine Veräußerung eines gewerblichen Betriebes in ganzen, so dass keine Umsatzsteuer anfällt.

Der Kaufpreis ist fällig am ........................................ Das Eigentum an den verkauften Gegenständen geht erst nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises auf das Konto des Verkäufers,

IBAN............................................................................

Bankverbindung: ........................................................

BIC ................................................ an den Käufer über.

§ 3

Die Übergabe des Betriebes erfolgt am .......................................Von diesem Tage ab

gehen sämtliche Rechte und Pflichten aus dem Geschäftsbetrieb auf den Käufer über. Verbindlichkeiten (inkl. Gewährleistungs- und Garantieverpflichtungen) über-    nimmt der Käufer nicht. Bei Firmenfortführung durch den Käufer ist der Haftungsausschluss im Handelsregister einzutragen.

Der Verkäufer versichert, keine derzeit fälligen Umsatz-, Gewerbe- oder andere Geschäftssteuern sowie Sozialversicherungs- und Berufsgenossenschaftsbeiträge zu schulden; er verpflichtet sich, alle auf Geschäftsvorfällen bis zur Geschäftsübergabe basierenden Steuern und Beiträge selbst zu bezahlen. Entsteht ungeachtet dieser Regelung eine Haftung Dritten gegenüber, die nach vorstehender Bestimmung aus- geschlossen werden sollte, ist der Verkäufer dem Käufer gegenüber zur Freistellung verpflichtet.

Der Verkäufer übernimmt keinerlei Gewähr für Umsatz und Ertrag des veräußerten Handwerksbetriebes.

§ 4

Verkäufer und Käufer sind sich einig, dass die Arbeitnehmer und Auszubildenden des übertragenen Betriebes kraft Gesetz auf den Käufer übergehen. Zum Zwecke der Klarstellung sind alle betroffenen Arbeitsverhältnisse in Anlage 3 aufgeführt. Der Übergeber versichert, dass dem übernommenen Personal keine betrieblichen Pen- sionszusagen – Direktversicherungen gemacht wurden; Ansprüche auf Urlaubsrück- stände werden einschl. tarifl. Urlaubsgeld in Höhe von

€ .................................. mit dem Kaufpreis nach § 2 verrechnet.

§ 5

Die Gültigkeit dieses Vertrages ist davon abhängig, dass der Eintritt des Käufers in den Mietvertrag des Verkäufers vom Hauseigentümer genehmigt wird bzw. der Hauseigentümer mit dem Käufer einen neuen Mietvertrag –zu unveränderten- zu dem Käufer genehmen Bedingungen schließt.

Der Verkäufer ist bereit, den Fernsprech-Fax-Anschluß unter Nr. ................................ vorbehaltlich der Zustimmung der Telefongesellschaft auf den Käufer zu übertragen.

Der Käufer tritt mit Wirkung zum Übergabetag in folgende Verträge ein:

· Sachversicherungen

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

· Haftpflichtversicherung

..................................................................................

· Leasingverträge


..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

· Verträge mit Versorgungsunternehmen...................................................................

..................................................................................

..................................................................................

· .........................................
..................................................................................

..................................................................................

Der Verkäufer wird unverzüglich nach Unterzeichnung dieses Vertrages die jeweilige Drittpartei der zu übertragenen Verträge auffordern, der Vertragsübertragung auf den Käufer zuzustimmen.

Hinsichtlich des Ausgleichs der im voraus bezahlten Prämien wird folgendes vereinbart:

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

§ 6

Der Verkäufer verpflichtet sich, bei Vermeidung einer Vertragsstrafe von € .................

für jeden Fall der Zuwiderhandlung für die Dauer von ....................Jahren im Umkreis

von ...........................km um den derzeitigen Betriebsstandort kein gleichartiges Ge- 

schäft zu betreiben oder sich an einem solchen mittel- oder unmittelbar zu beteiligen, 

noch in einem solchen tätig zu sein.

Die Vertragsstrafe kann neben dem Unterlassungsanspruch geltend gemacht wer- den.

§7

Mündliche Nebenabreden haben die Vertragspartner nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schrift- form. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht. Die Parteien verpflichten sich vielmehr, in einem derartigen Fall eine wirksame oder durchführbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren zu setzen, die dem Geist und Zweck der zu ersetzenden Bestimmung so weit wie möglich entspricht; dasselbe gilt für etwaige Vertragslücken.

Die Kosten dieses Vertrages werden hälftig von Verkäufer und Käufer getragen. Die Kosten etwa erforderlicher Handelsregistereintragungen übernimmt der Käufer – Ver-käufer.

§ 8

Weitere Vereinbarungen:

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

...................................., den ..............

...................................., den ................

...........................................................

.............................................................

(Unterschrift des Verkäufers)


(Unterschrift des Käufers)

Soweit Verkäufer oder Käufer im gesetzlichen Güterstand leben, erteilen die Ehepartner ihre Zustimmung zu diesem Vertrag.

......................................, den ...............

......................................, den ..............

..............................................................

.............................................................

(Unterschrift Ehepartner des Verkäufers)
(Unterschrift Ehepartner des Käufers)

